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Gustostück im 
sikalischen Kalender 
'lt bevor: Die 
1-Hofhaymer­ 
lellschaft 
anstaltet Festtage. 
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BURG. Eine lebensgefährli­ 
andemie ist ausgebrochen. 
aar junge Leute fliehen des-­ 
aus- der Stadt und bunkern 
in einem Landhaus ein. Da­ 
~nen in dieser selbst gewähl­ 
)uarantäne nicht langweilig 

1 
erzä~len sie einander Ge­ 

rbten ...: von Liebe, Freude, 
ullen und gutem Leben. Bei 

Salzburger Festival wird 
och gesteigert: Zu diesem . 
von Giovanni Boccaccio aus 
14. Jahrhundert, der in der 
~-19-Zeit frische Aktualität 
gen hat, wird musiziert. 
.spielt und gesungen werden 
öffnungsabend der Festtage 
Internationalen Paul- 

aymer-Gesellschaft Werke 
er gleichen Epoche wie die 
ehungszeit von .Decamero- 
aus dem Codex Rossi oder 

(rancesco Landini, Iacopo da 
ma und Llibre Vermell de 
serrat. Alle fünf Künstler 
en singen, davon werden 
zudem als Schauspieler mit­ 
~n und drei musizieren. 
rS für Instrumente da erklin­ 
Susanne Ansorg wird mittel­ 
liehe Zupf- und Streich- 
mente spielen; Ian 

ir.son beherrscht 
he Harfe, Dudel­ 
Whistle, Zink wie 
mrello: und Phi­ 
uamprecht, künstle­ 
er Leiter der Paul- Hof­ 
[er-Gesellschaft, von dem ' 
lee stammt und· der die mu­ 
sehe Leitung übernimmt, 
r historische Perkussion, 
panon, Organetto und histo- 
e Glocken. 
eser „Decamerone" sei 
1
e.direkte Vertonung", erläu- 
0hilipp Lamprecht. Er habe 
.r und Instrumentalstücke 
ler damaligen Zeit gesucht, 
m einzelnen Erzählelemen­ 
assen". In der Fassung, die er 

Auf diese Weise wird „Decamerone" bei den Festtagen der Paul-Hofhaymer-Gesellschaft aufgeführt. 

Die Angst vor dem Tod 
.entlockt pralles Leben 
mit Andre Hinderlich, der auch 
als Schauspieler auftritt, erstellt 
hat, bekämen Frauenfiguren den 
Vortritt. Denn Boccaccio lasse 
Frauen „viele - Dinge sagen, die 
diesen im mittelalterlichen Welt­ 
bild nicht zustehen". Die Frauen 
im „Decamerone" seien selbst­ 
ständig - mündige Töchter oder 
gewiefte Adelige, immer witzig 
und meist klüger als die Männer. 

„Die Frauen sind 
immer witzig und 
meist klüger als 
die Männer." 

Philipp Lamprecht, 
Künstlerischer Leiter 

(Bild: SN/INT. PAUL-HOFHAYMER GESELLSCHAFT) 

Ein Lied · an diesem Eröff­ 
nungsabend wird vom Mönch 
von Salzburg über das Anlocken 
eines Falkens sein: ,,Ich het czu 
hannt gelocket mir". Damit und 
mit dem Konzert · ,,Männer­ 
herzen" am Samstagabend in der 
Erhardkirche im Nonntal folgt 
die Hofhaymer-Gesellschaft 
einer ihrer zwei Hauptmissionen: 
Das Erste ist die Aufführung des 

gesamten Schaffens des Mönchs durch Musik von Rebecca Saun­ 
von Salzburg, eines europaweit · ders und Luciano Berio. Oder: Am 
renommierten Dichters und Samstagabend, 7. Oktober, wird 
Komponisten des 14. Jahrhun- zwischen Werken des Mönchs. 
derts, dem das Konzert am Sams- von Salzburg „Stelle cadenti ve­ 
tagabend gewidmet ist. Inklusive neziane" für Salterio solo von Eli­ 
des heurigen Festivals werde die sabeth Naske uraufgeführt. 
Hofhaymer-Gesellschaft bisher Was mit Todesgefahr und Lie­ 
etwa 80 Prozent von dessen CEuv- besgeschichten im .Decamero­ 
re aufgeführt haben, einiges sei ne" begonnen und mit der Kanta­ 
auch auf CD aufgenommen, er- te „der todt" ans Lebensende ge­ 
läutert Philipp Lamprecht. Das mahnt hat, endet - getreu dem 
Projekt, die· Musik dieses be- Festivalmotto „LebenLiebeTodt" 
rühmten Musikers am Hof des - wieder mit Liebe und Tod: Für 
Salzburger Erzbischofs Pilgrim II. - das Konzert „Il passaggio" in his­ 
zu beleben, werde nächstes Jahr . torischer Aufführungspraxis am 
abgeschlossen - mit Konzerten Sonntag, 8. Oktober, wird Claudio 
und einem Symposium. Monteverdis Oper „L'Orfeo" für 

Das zweite Anliegen sind die ein Instrumentalensemble aus 
jährlichen Festtage, in denen Alte vier Musikern kondensiert. Im 
und Neue Musik verquickt wer- Programm wird dies als „barocke 

. den: Neben Musik aus Mittelalter Opulenz, übersetzt in minimalis­ 
und Renaissance gibt es auch tische, dennoch hochemotionale 
Zeitgenössisches. Herausragen- und musikalisch facettenreiche 
des Beispiel dafür wird die Mati- Settings und Arrangements" an­ 
nee am Samstag, 7. Oktober, mit gekündigt. 

· der österreichischen Erstauffüh­ 
rung der Kantate „der todt" für 
Bariton und Ensemble des Salz­ 
burger Komponisten Herbert 
Grass! nach nach Texten von H. C. · 
Artmann; dies wird ergänzt 

Festival: Festtage der Internatio­ 
nalen Paul-Hofhaymer-Gesell­ 
schaft, Toihaus, Erhardkirche und 
Berchtoldvilla, Stadt Salzburg, 
6. bis 8. Oktober. 

Wer „Azzurro" 
hört, denkt 
an Italien 
Societä Dante Alighieri 
bringt Celentanos 
Musik nach Salzburg. 

SALZBURG. Egal ob man junge 
oder alte Salzburger fragt: Adria­ 
no Celentano ist allen ein Begriff. 
,,Er verkörpert für viele ein Itali­ 
en-Gefühl", sagt Giorgio Simo­ 
netto, Präsident der Societä Dan­ 
te Alighieri. Der Verein zur Pflege 
und Verbreitung der italieni­ 
schen Sprache und Kultur wid­ 
met in seinem Herbstprogramm 

· einen Fokus auf den Cantautore, 
der 70 Jahre die Musikszene präg­ 
te. ,,In den 195oer-Jahren machte 
Celentano den Rock 'n' Roll sa- 

Täuschend 
echt: Adolfo 
Sebastiani 
singt Celenta­ 
no. BILD: SN/SOCIETA 
DANTE ALIGHIERI. 

lonfähig, später war er ein Vorrei­ 
ter beim Thema Umwelt", schil­ 
dert Simonetto. 

Der heute 85-jährige Lieder­ 
macher ist nicht mehr aktiv, aber 
sein Schaffen wird am 8. und 9. 
Oktober in der Szene Salzburg 
zum Leben erweckt. Adolfo · Se­ 
bastiarii kommt dem Original 
'stimmlich und optisch nahe.rnit 
seiner Band Lui e gli amici del re 
lädt er zum Tribute- Konzert. Als 
Einstimmung wird ein Minikurs 
angeboten, der Celentanos Ein­ 
fluss auf die italienische Popkul­ 
tur beleuchtet -eines von mehre­ 
ren Spezialangeboten zu The­ 
men aus Oper, Literatur und Film. 

Die Kenntnisse lassen sich 
nicht nur im Urlaub, sondern 
auch im Das Kino anwenden: Das 
Festival „Italia Cinema" lockt von 
17. "bis 31. Oktober mit neun Fil­ 
men, darunter Michelangelo An­ 
tonionis „Deserto rosso" und eine 
neue Tornatore-Doku über Ennio 
Morricone. flo 

Beim tanz house-Festival bleibt - kein Stein auf dem anderen· 
FLORIAN 9BERHUMMER 

SALZBURG. Ob Traktoren, 
Rennautos oder Pistenraupen: 
Hubert Lepka bringt Schwer­ 
gewichte zum Tanzen. Der ge-. 
bürtige Innviertler haucht in 
seinen spektakulären Perfor­ 
mances unbelebten Gegen­ 
ständen Leben ein. 

Die neueste Arbeit kreist 
um einen Stein. Oder besser: 
Der Stein, eineinhalb Tonnen 
schwer und aus Granit, kreist 
um die Tänzerinnen und Tän­ 
zer von lawine torren. Und ge­ 
mäß dem Titel „Downfall" fällt 
er wie ein Meteorit auf die Er­ 
de, wie es sich 1768 im oberös­ 
terreichischen Mauerkirchen 
ereignet haben soll. ,,Wir ha­ 
ben das mehrfach wiederholt 
und daraus einen Echtzeitfilm 
gemacht", erzählt Hubert Lep­ 
ka. Im Film ist aus verschiede­ 
nen Perspektiven zu sehen, 
wie der Aufprall des Granit­ 
brockens die Erde erschüttert 
und welche Wellen diese Er­ 
schütterung schlägt. 

Das aufwendige Filmshoo­ 
ting fand auf einem Feld in 
Moosdorf statt, Ortsbewohner 
und die Trachtenmusikkapelle 
waren eingebunden. Die Cho­ 
reografie beruhe auf der 
Taktstruktur des 
Songs „Stuff Is Way" 
von They Might Be 
Giants, schildert 
Lepka: ,,Sie hat den 
Charakter einer Fuge, 
ist komplex, aber bere­ 
chenbar." Die hohe Berechen­ 
barkeit sei nötig, um den Fall 
des Steins aus großer Höhe zu 

· integrieren. 
Präsentiert wird Hubert · 

Lepkas Film im Salzburger 
Stadtkino. Der Schauplatz ist 
nicht zufällig gewählt: 1992 
zeigte Hubert Lepka dort 
„Newton", eine seiner ersten 
Performances. Damals brachte 

In „Downfall" verknüpft Hubert Lepka Tanz mit dem Aufprall eines 
tonnenschweren Granitsteins. , BILD: SN/MAGDALENA LEPKA 

er einen Traktor mittels Ketten­ 
zug zum Schweben, und in den 
,,Salzburger Nachrichten" war zu· 
lesen: ,,Wenn Hubert Lepka seine 
Maschinenträume in Bilder um­ 
setzt, dann erschüttert· er die 
Grundfesten des Tanztheaters - 
und die des Stadtkinosaales so- 

„Erschütterung 
war ein Impuls 
für diese 
Performance." 

Hubert Lepka, 
Regisseur (Bild: SN/Magdalena Lepka) 

wieso." Diese .Erschütterung sei 
ein Impuls für seine jüngste Ar­ 
beit gewesen, erzählt Lepka. 
Mehr als 30 Jahre später wird im 
Stadtkino auch der tonnen­ 
schwere Stein aus .Downfall" zu 
sehen sein, der in einer Perfor­ 
mance eine zentrale Rolle ein­ 
nehme, wie der Künstler schil­ 
dert: ,,Der Stein hängt einen hal- 

ben Meter über dem Boden an ei­ 
nem Pendel und kann in Schwin­ 
gung gebracht werden." 

Die Präsentation erfolgt von 3. 
bis s. Oktober im Rahmen des 
Festivals tanz house, das einen­ 
Überblick übe-;: das Schaffen dft 
Salzburger Tanz- und Performan­ 
ceszene gibt. Kuratorin Editta 

. Braun hat dem Tanz heuer die 
verwandte Ausdrucksform der 
Musik zur Seite gestellt. Neben 
den jüngsten Arbeiten von CieLa­ 
roque/Helene Weinzierl, Iris 
Heitzinger oder der b.m-w dance 
company sind in der.ArgeKultur 
Konzerte von Thierry Zaboitzeff, 
Yorgos Pervolarakis ·oder Stimm ... 
Los zu erleben. Der Festivalab­ 
schluss könnte auch als Blick in 
die Zukunft gedeutet werdeJ}.: 
Lena von Fridays For Future ha1't 
eine Rede über Klimakrise und 
den Frust ihrer Generation. 

Festival: tanz_house, 3. bis 12. 10., 
ArgeKultur und Szene Salzburg. 
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